
 
 

 
 

zuGabe- Mehr Zeit für Menschen 
 

Ziel 
Jeder Mensch, der von der Diakonie Südheide gGmbH pflegerisch versorgt wird, kann einmal pro 
Woche 15 Minuten Zeit mit der ihm vertrauten Pflegeperson erhalten. Dies erfolgt unabhängig 
von der Pflege, wird aber zeitlich mit ihr verbunden. 
Die Finanzierung erfolgt ausschließlich durch Spenden, Kollekten und andere Zuwendungen.  
 
Zielgruppen 
 
Pflegebedürftige: Gelegenheit, mit ihrer Pflegekraft auf Augenhöhe ein Gespräch zu führen.  
Angehörige:  Entlastung, weil jemand in den Haushalt kommt, der sich nicht nur um das 
körperliche Wohlergehen kümmert.  
Mitarbeitende: Die zuGabe führt zu einer Aufwertung ihrer beruflichen Tätigkeit. Sie 
können dadurch in ihrem täglichen Handeln mehr als satt und sauber leisten. Das macht 
insgesamt alle zufriedener.  
SpenderInnen: Gutes tun, nachvollziehbar und praktikabel. 
 
Verlauf: 
2015 Konzeptionsphase unter Einbindung der Mitarbeitenden 
2016 
16. März Zentraler Gottesdienst in der Stadtkirche Celle als öffentlichkeitswirksamer  
  Start des Projekts 
Parallel Bekanntmachungen über großflächige Plakatierung an den Kirchtürmen in  
  der Region 
Seitdem drei weitere zuGabe–Gottesdienste jeweils im Frühjahr 2017/18+19 
16.06.2018 7. Fundraising–Preis der Evangelisch–lutherischen Landeskirche Hannovers 
  Nachhaltigkeitspreis 
2020, Mai Erfolgreicher Abschluss eines Crowdfundings 
Seit Projektbeginn   81.759 Euro Spenden und 16.775 Euro Kollekten 
  Aktuell 29 Dauerspender mit einer Durchschnittsummer von ~ 21,35 Euro 
 
Erfahrungen 

– zuGabe ist ‚Upgrade‘ der Diakoniestationen der Diakonie Südheide gGmbH  
– Erfolgreiche Schärfung des diakonischen Profils. 
– Pflege kommt positiv ins Gespräch.  
– Bewerber melden sich aufgrund der zuGabe. 
– Sie ist schon lange kein ‚Projekt‘ mehr, sondern ein Teil von uns.  
– Regelmäßige Veranstaltungen, Spendenaktionen und eine aktive Öffentlichkeitsarbeit 

untermauern den nachhaltigen Erfolg. 
– Ein Angebot wie die zuGabe darf für ambulante Einrichtungen in diakonischer 

Trägerschaft kein ‚nice to have‘ sein. Es sollte ein ‚must have‘ sein, damit Diakonie 
dauerhaft erlebbar wird. 

– Die zuGabe ist aus der Südheide nicht mehr wegzudenken. 
– Aufwand an Zeit und Kraft ist hoch. 

 


